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@ û) a b e

$>ti fanbteft mir t)cut meine SSriefe jurücf: Qcê fdjeint ja faft meine 23eftïmmung einmal
Tie ganjen SSeauj reftes", bic unë geblieben Tas erfte habite! mtr ju erleben,
SBon bem furjcit, fonnigen ©ommerglüd Sîa! ber ©cfjlufj ift bod) metft fo troftfoê banal
<Saf) id) eben in gunfen nnb Stand) jerftiebeu! Sa muf] mau fid) fd)on jufrieben geben!

Sind} biesmal naef) einem halben ^ahr
Qfft baë erfte Äapitel ju Gchbe getoefen,

©erab' atë bie ©efdjidjte am ©bannenbften loar
&n Stütfdjcu Ijätt' ich ganj gern nod) gelefen! $ctt>c @a4<

ßieber hebelfpalter!
«uf ber Deffentltdjen Äranfenfaffe

ber bünbnerifäjen Kapitale baffierte es

jüngft, baft greunb ï. 51t einer S3ufte

bon 2 granfen berfnurrt tourbe, ba cr

trot) erfolgter SSorlabung 31t fpät er

febicuen loar. Sîad) langer, reidjlidj mit
Âraftauêbtûcfen gefpiefter, ergebnislos
fer Tisfnffion bequemte fid) ber ©üro
ber, enblid) bie 2 gränfli aus beut

©elbfäctel fjerborjuflauben, berlangte
bann aber, um bem Slnbern bocf) nod)

eins ju puhen", eine Ouittung, bie er

cinfterftc uub abjog. Slm Slbenb loirb
ber ©erubfte im Greife feiner greunbe
lociblidj gefjänfelt. Sllë aber bic T.ttit=

tung bernmgcreirijt loirb, bricht plül^
lid) fdjallenbeê ©elädjter Ijerbor. Sie
lautete nämlid): SSon Merru 36, jroei

granfen roegen redjtjeitigém Scidjtcr-

fdjcinen erbalten 51t Ijaben ufro."
Taft greunb .ï. eine Stufte erhielt, loci!
er nid)l erfdjienen loar, baë l)ätten toir
begreifen fönnen; bafj eë aber gef dja fi,

loeil er r e d) t j e i t i g nid)t erfdjienen

ioar, bas fönnten roir mirflid) nidjt bc

greifen.
*

%uè bem SBunbeêrjauê

3n Gsîrfbarmêjtoecfen ift bei ber

SSunbeêfanjlei eine SJcaterialjentrate
inë Seben gerufen toorben. 3)ie bon iljr
gelieferten SSureaumaterialien finben
im allgemeinen nidjt bic Slnerfennung
bes SSunbeêberfonalë. (Sin fjofjer S3e=

amter fjat inbeffen jüngft erflärt, er

fafjre mit betn Sßabier ber 3entrale
ganj gut. Taê Scljreibpapicr erloeife

fid) alê fetjr faugfäfjig unb gebe ibeale

8-öfdjblätter ab, auf beut Söfdjtoabier

bagegen laffe fidj fefjr angenehm mit
Sinte fdjreiben. ter richte nur einfadj
feine SSeftellungen an bie Neutrale bar»

uacl) ein.
*

®rucffef)ler (auê einem Sloman)
Tic berabrebete gludjt ber 8ie=

bettben ging ol)ite jegliches §inbernis
bon ftatten. 9iäf;cr unb näber rücften

fie ber ©renje uub mefjr nnb mebr

berfdjtoanben bie tjeimatlidjeu 33erge

uub Saler.

£)ie 3lbeen=#attftero
Tes SSunbeêratê ©cfüblc überborben,
Tas S3unbeë(jauê ift biel 31t eng geroorben.

Sic defm fjinauê, bie 33äter unfreë
©¦djtocijdjenë,

33ar jeglichen Sîegentenreijdjenê,

SBar jeben Tiftatoreuloaljnë
3u Çeiri t)eut unb bann 51t ftans.

Tenu in ben SJiuftcrrepuhlifeu
Soft ntdjf bas SSolf als Stinunbiclj

quieefen,

@ê foll, ef) bafj eê brülle mit beut Raufen
Sid) feine SJieinung rafd) erlaufen.

Trum roanbern unfre S3äter tüdjtig
Unb prebigen tljre fteilslcfjr u'tdtig.

Seit SBodjen eilten fte uub raunten
Ten Siûnbeêrafêfbrii jü berquauteu.

Tod) ift ber 33reiê aud) mandjhtal billig,
Tas SSolf ift gar nicht immer miliig.

©ë fagt ber Sßater 3U beut Soljuc:
Taë alleë ginge tooljl aud) oljne".

*

£)er S3uteaufrat
Ter Sag erfdjeint alë loie am Traljt,
Tem 93ett eutfnadt ein SBureaulrat.

SBie fredj bie Sonne loieber fdjeint!"
Ter Sllte fbridjt'ë, ein SStümlein toeint.

©in olaffeê ftiinmelslicljt tât'ë aud)!"
Turclj'ë Stüblein tocljt ein falter fta udj.

Tann ftabft bie- SKumie, grau unb bleidj,

ftn bic ßanjlet, itjr ftimmclrciri).

Schlag adjt, nicft frütjer, nicljt 311 fpät,
SBeil fiel) nun mal bie SBeft fo brcfjt.

Slufïtatobt bas grofje Sintenfafj
Taë Seben ift fürmafjr fein ©bafj.

Tori) immer toeifj ber ©raue Stat,

Sludj jetjt fdjon tut er eine Sat.

(Sin i^unft fteljt am falfdjen Ort,
Trum ftretdjt er biefen i Sßunft fort.

Itnb fetjt ifjn, too cr (jiugcljört,
SBeil er am falfdjen Orte frört

Tori) braufjen fdjreiten ftanb in ftanb

$eit unb ©efdjidjte i'tbcrë Sanb.

Tic SJcumic, bic fûmmert'ë nifdjt,
ftaft toeil fic ciugetrorfuet ifdjt. eufeMuSOtW

3enttalt)et$una,
Sdjneeflocfen fallen, bidjt unb biel
Tas ift ein fröljlidcs ©ctoüljl,
33efonberê liebliclj anjufeb'n,
oTann man im toarmen ßimmer ftebm;

Todj mandjmal ift es eine Dual:
fteijt mau in beinern ftans genital;
Tenu fiel)', um fieben ober adjt
ftat fidj bie ftitv babon gemadjt,
Uub fifjeft bu beim Sämpenfidjt,
griert bein ©ebein. Tu friegft bie ©idjl
Uub ettoa SWjcumatismuë aud),
SBie'ë eben loill ber fdjöne SSraud).

Todj beiue ftausfrau toeifj fidj Sftat

Unb fdjreitet allfogleirij jur Sat:
Mauft bir ein nieblidj Tefcfen iooljl,
Tas ba gebeiji toirb mit Sßettol.
Sunt fit3cft bu mit einem SSudj,

greuft bidj an mandjem guten Sprint)
uub füfjlft geborgen bidj unb manu
Tori; roch! SBa* riecljt, bafj ©ott erbarm
Uub fteigt bir ftörenb in bie Sîafe?
'ë ift bod) nidjt gar ber magre ftaje,
Ter auf bem fterb im Sßfeffer liegt?
£) nein! SSalb fjaft bu'* rauêgefriegt:
(ie ift bas Oêfdjen, bas ba tücft
Uub mit Sßetrolbambf bid) entjücft.
Tod) iiumcrfjiu ift bies nodj beffer
Sllê Sßobagra, bie Roirft toie SJÎeffer,

Unb alleê fannft bu aud) nidjt baben -

Sud)' an ber SBärme biet) ju laben,

ftältft bu babei bie Sîafe 31t,

ftaft bom SSetrolbambf aud) bu ïfîul).
* Braat

ßieber hebelfpalter!
vui einem S3erjeidjniê neuer SSüdjer

1926 27 tft angeïûnbigt:
Äetjferling, ©raf ftermauu, Tic

neuentftebenbe SBelt, fteif brofeh. 7.50.

Slber, fterr ©raf, muft benn lui vf"

lidj bie jufünftige SBelt loieber fo fteif
ausfallen, loie es bic bisljerige loar?
unb fo billig? Sïllerbingê, bie SBett tn
Sdjtoeinêleber gebunben fäme loolj! in
einer fteii fteigeuber Schloeiuepreije
gar ui bori) ju fteben.

*

SJceine fleine Sîidjte fingt ein SBeitj

nacbtsliebcfeu: Sllle ^abre toieber

lommt baê filjriftusfinb auf b e r ©rbe

nieber, too toir SJÎenfdjen finb!"
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Schade
Tu sandtest mir heut meine Briefe zurück: là scheint ja fast meine Bestimmung einmal
Die ganzcn Beaiix restes", die uus geblieben Das erste Kapitel nur zu erleben,
Von dem kurzen, sonnigen Svmmcrglück Na! der Zchlnß ist doch meist so trostlos banal
Sah ich eben in Funken und Rauch zerstieben! Da muß man sich schon zusrieden geben!

Anch diesmal nach eitlem halben ^ahr
Ist das erste Kapitel zu Ende gewesen,

Gerad' als die Geschichte am Spannendsten war
Ein Stilckchcn hätt' ich ganz gcrn noch gelcscn! Hcii>- S°chê

Lieber Nebelspalter!
Auf der Öffentlichen Krankenkasse

dcr bildnerischen Kapitale passierte es

jüngst, daß Freund X, zu ciner Bußc
von 2 Franken verknnrrt wurdc, da er

trotz erfolgter Vorladung zu spät
erschiene» war. Nach langer, reichlich mit
Kraftausdrückeu gespickter, ergebnisloser

Diskussion bequemte sich der Sünder,

endlich die 2 Fränkli ans dem

Gcldsäckcl hervorzuklauben, verlangte
dann aber, um dem Andern doch noch

eins zn Putzen", eine Qnittung, die er

einsteckte und abzog. Am Abend lvird
der Gernpftc im Kreise seiner Freuudc
weidlich gehäuselt. Als aber dic Quittung

herumgereicht wird, bricht Plötzlich

schallendes Gelächter hervor. Sic
lautete nämlich: Bon Herrn 5. zlvei

Franken wegen rechtzeitigem Nichter
scheiucu erhalten zn haben nsw."
Daß Freund 5. eine Buße erhielt, wei!
er nicht erschienen ivar, das hätten wir
begreifen können; daß cs aber geschah,

weil cr r e ch t z e i t i g nicht erschienen

war, das kannten wir wirklich nicht be

greifen.

Aus dem Bundeshaus
Zn Ersparniszwecken ist bei der

Bnndcskanzlci cine Matcrialzeiitralc
ins Leben gerufen worden. Die vvn ihr
gelieferten Bureaumaterialien finden
im allgcnieincit nicht die Anerkennung
des BilndesPcrsonals. Ein hoher
Beamter hat indessen jüngst erklärt, er

fahre mit dem Papier dcr Zentrale
ganz gnt. Das Schreibpapier erweise

sich als sehr sangfähig lind gebe ideale

Löschblätter ab, auf dem Löschpapier

dagegen lasse sich sehr angenehm mit
Tinte schreiben. Er richte nur einfach

seine Bestelluiigc» an die Zentrale
darnach eiil.

Druckfehler (aus einem Roman)
Die verabredete Flucht der ^ie

bcnden ging ohne jegliches Hindernis
von statten. Näher und näher rückten

sie der Grenze nnd mehr uild mehr
verschwanden die heimatlichen Berge
und Taler.

Die Ideen-Hausierer
Des Bundesrats Gefühle überborden,
Das Bundeshaus ist viel zu eng gcwvrden.

Sie ziehn Hinalls, die Väter unsres
Schweizchens,

Bar jeglichen Regciiteiircizcheiis,

Bar jedeil Tiktatvrenwahns
Zu Heiri heut nnd dann zu Hans.

Denn in den Musterrepubliken
Soll nicht das Volk als Stimmvieh

quiecken,

Es soll, eh daß cs brülle mit dem Haufcn
Sich seine Meinung rasch erkaufen.

Drum wandern unsre Väter tüchtig
Und predigen ihre Heilslehr züchtig.

Seit Wochen eilten sie und rannten
Den Bnndesratssprit zu verguauten.

Toch ist der Preis auch manchmal billig,
Tas Volk ist gar nicht immer willig.

Es sagt der Vater m dem Sohne:
Das alles ginge wohl anch ohne".

Hans Muggll

Der Bureaukrat
Der Tag erscheint als wie am Draht,
Dem Bett cntknackt ein Bureaukrat.

,.Wic frech die Sanne ivieder scheint!"
Ter Alte spricht's, ein Blümlein weint.

Ein blasses Himmelslicht tät's auch!"

Tnrch's Stübleiu weht ein kalter Hauch.

Taun stapft die Mumie, grau und bleich,

Fn die Kanzlei, ihr Himmelreich.

Schlag acht, nicht früher, nicht zu spät,

Weil sich nnn mal die Welt sv dreht.

Ausklappt das große Tintenfaß
Das Leben ist fürwahr kcin Spaß.

Tvch immer weiß der Grane Rat,
Auch jctzt schvn tut cr eiue Tat.

Ein i-Punkt steht am falschen Ort,
Trum streicht er diesen i Punkt fort.

Und setzt ihn, wo er hingehört,
Weil er am falscl)en Trie slört.

Toch dranßen schreiten Hand in Hand

Zeit nnd Geschichte übers Land.

Die Mumie, die kümmert's uischt,

Halt weil sie cingetrvcknet ischt. ^-àsWcl>i

Zentralheizung
Schneeflocken sallen, dicht und vicl
Tas ist cin fröhliches Gewühl,
Besvnders licblich anzusch'n,
Kann man im warmen Zimmer stehn;
Toch manchmal ist es einc Qual:
Heizt man in deinem Haus zentral;
Tenn sieh', uni sieben oder acht

Hat fich die Hitz' davon gemacht,
Und sitzest du beim Lampenlicht,
Friert dein Gebein. Tu kriegst die Giebt

Und etwa Rheumatismus auch,

Wie's eben will der schölle Brauch.

Tvch deine Hanssran weiß sich Rat
Und schreitet allsvglcich mr Tat:
Kauft dir ein niedlich Tefchen Wohl,
Tas da gehcizt wird mit Petrol.
Nnn sitzest dn mit einem Buch,

Freust dich an manchem guten Spruch
und fühlst geborgen dich und warm
Tvch weh! Was riecht, daß Gott erbarm
Und steigt dir störend in die Nase?
's ist doch nicht gar der magre Hase,

Tcr ans dem Herd im Pfcffcr liegt?
O nein! Bald hast du's rausgekriegt:
Es isl das Neschen, daS da tückt

llnd mit Petrvldampf dich entzückt.

Toch immerhin ist dies noch besser

,'lls Podagra, die zwickt ivie Messer,

lind alles kannst dn auch nicht haben -

Such' ail der Wärme dich zu laben,

Hältst du dabei die Mise zn,
Hast vvm Petroldampf auch du Rnh.

Omar

Lieber Nebelspalter!
^n einem Verzeichnis nener Bücher

lU2l> 27 ist angekündigt:
Keyserling, Graf Hermann, Dic

ncmentstchendc Welt, steif drosch. 7.ül>.

Aber, Herr Graf, muß deu» wirk
lich dic znkünfligc Welt wieder so Nc!f

ausfallen, lvie es die bisherige war?
und sv billig? Allerdings, die Welt i»
-ccbivcinslcdcc gebuiiden käme woh> in
einer ^cit steigender Schwcincprcije
gar m hoch zn stehen.

Meine kleine Nichte singt ein Weib
nacbtslicdcheii: Alle ^alnc Ivieder

kommt das Ehristiiskiild anf d e r Erde

nieder, Ivo wir Meilfche» sind!"
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